
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 13=35 [i.e. 14=34] (1868)

Heft: 30

Artikel: Das Wiener Militär-Casino

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-94174

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-94174
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 238 —
Äanbibatcn bc« gciftlfefectt ©tanbe« werben feeur*

laubt.
Sic SRcferücmannfefeaft ift wäferenb bcr SReferüe*

pfti*t ju brei, SBaffenübitttgen tu bcr febeSmaligen
Sauer üon längftcn« »ter SBo*en »erpfli*fet.

Unterofftjtere, u»cl*e jwölf äab/te, barunter aefet

im Heere, bienen, erlangen Slnfpru* auf eine öffent*:

li*e SlnfteHung.
Sic 8atibwefer*Dfftjierc werben üom Äaifer er*

nannt.
SBie üertautet, foH bai aftiüe SBafelre*t mit ber

perfönli*en Seiftung ber SBaffenpfli*t üerbtinbett
Werben.

Uas fflitntt Ulilitiir-Caftno.

Dfftjieren gefealten werben. SBaritm? Sie grage

ift lei*t! So* WaS nüfet c« aber einem ©taat,
wenn ©eift unb Äenntnif bei ben untern Slnfi'tfererii'
be« Httxti üorfeanben ftnb, wenn bei bem weitaus

grofern Sfeeil ber feofeem Befefel«feafeet Salentlofig*
feit unb Unwiffcnfeeit »orfeerrftfeen SBarunr, fragt
man ft*, Werben in Dcftreid) jene SIRänner, wel*e
ft* bur* ©eift unb ntilitäriftfee Äenntnif au«=

jci*ttcn unb genügenbe Beweife feöfeercr Befäfeigting
abgelegt feaben, niefet rafefecr al« anbere, wel*e gar
fein Berbicttft feaben, beforbert?

JDie Sdjladjt »on irekridteburö am 13. Ife-

itmbtx 1862.0
(SSuS bev ©atmftäbtcr 3»tlttät*3eitung.)

Sluf Stillegung bc« früfeern ÄrtegSminifterS gSOtS.

Baron Sol)» ift im Saufe bc« lefeten SBinter« ber

©ebanfe jür ©rünbttitg eine« SOiilitar^SafiuoS in
SBien ücrwirflt*t worben; berfelbe fanb balb au*
in »crftfeiebcticn anbern ©täbten, J. B. in Srtcft,
Seiba* it. a. Orten SRadiafemung.

SRa* ben ©tatuten be« 2Ri(itär--©aftn,oS in SBien

ftnb alte afti»cn unb inaftt»ctt Dfftjieve unb SRiti*

tär=Beamtetcn jum ©intritt bere*tigt. SlHc SIRit*

glieber feaben gleiefee SRedjtc. Ser monatlicfee Bei*

trag wirb na* ber Höfee be« ©efealt« ber Betreffen*
ben bemeffett. Sie StRitglicber wäfeten ba« Äontite

unb ben Bräftbenten. Sic SBafel geftfeiefet n'a* Äorp«,

SBaffen unb Slnftaltcn, fo baf jebe im Äontite »er*

treten ift.
Me Safere legt ba« Äontite SRe*euf*aft ab unb

Wirb bur* SRcuwafel frif* befefet.

Sie Btbliotfecf wivb mit 1000 ©ulben (circa

2500 gr.) botivt. SU« ©rttnbftod feat ba« ÄriegS*

mitüftcrium berfelben bte früfeere SDiitttärbibliotfeef

»on Bcrona uitentgelbli* überlaffen.

©in SliobcH=S)titfeiitn befinbet ft* ebenba, cS ftnb

bafür jäferli* 500 ©ulben auSgcfefet, unb alle wi*=
tigen .militäriftfeen ©rfinbungen, Äonftniftionen unb

Bauten follen ba jur Slnf*auuug gebra*t werben.

Sluf einem mögliefeft »ollftänbigen ScititttgStif* liegen

aHe wufetigen militäriftfeen unb politif*en Sage«*

blättcr unb @*rtften,
SRa*jbe'n bi«f)erigett©intial)nteit ju fdltefctt, bürfte

ba« Äaftno eine SafereSetnnafeme »on mefer al« 30,000
©ulben (75,000 gr.) erfealten.

Borträge über bie »erf*iebcttcn Steige ber ÄriegS*

wtffenftfeaft forgen für geiftige, ein gufer SRcftaura*

tcur für gewöfenti*e leibli*e SRaferung.

Sie öftrei*if*e 50iilttär^Be*tfcbrift, eine ber ge*

biegenften ber pertobif* erftfeeinenben milttärif*cn
©efertften, bringt »on SfRonat ju SRonat in einem

befonbern Stttfeang einen Beriefet über bie Borträge
unb Bcrfeaiibluitg'en, wef*e in bem SWititär=Äaftno

ftattgefunben feaben.

SBa« un« aber auffällt (wenn au* na* ben ©r*
faferungcu ber lefeten Äriege niefet feefrembet), ift,
baf bie Borträge im SDiilitär=Äaftno, wel*e oft ba«

grofte Sntevcffe bieten, beinafee immer nur bur*
Hauptteufe ttnb fo ju fagen niemals »on feofeere«

Slm SRa*mittag bc« 10. Sejember erfeielt ber ©c*

neral en chef ber Äonföbcration See beftimmte

SRa*ri*t, baf ber geinb — ©eneral Burnftbe —
beabft*tige, ben gluf ju übcrbrücfen. 3n bex Sfeat

ftfelugen bie SKörblittgcr jwei Brüefen gerabe über

grebericfSburg, eine britte eine fealbe 3Reile2) unter*

fealb, jwiftfeen ber ©tabt uub ber SIRünbung be«

deep run.3) Ser gewunbene Sauf unb bie (feilen

Ufer bc« ftfemalen unb tiefen SRappafeannocf erlci**
terten ben nörbli*en Slrtfflcriften fefer ifere Slufgabe,

biefe Slrbeit jit beden.

SBir fonnten, tfeeilS auS SIRangel an SIrtiHerie,

tfeeilS wegen bcr ungünftigen Uferoerfeältnijfej,. nttr
SiraiflcurS anwenben, um ben Uebergang be« gein*
beS ju feinbcrit. Slm beften waren no* bie ©*üfeen

in grebericfSburg baran, wcldje bie Häufet an ber

©tromfeite jur Serfung benüfeen fonnten. Sic aber

an bcr britten iititerfealb gelegenen ©teile poftirt

waren, featten eine ftfewere Slrbeit ju gewärtigen, wenn

eS ben g)anfeeS ©ruft war, überjttgefecn.

©S war Bollmottb unb flarer Himmel, at« gegen

9 Ufer Slbenb« 2 Äompagnien bc« 17. SIRifftffippf*

SRegiment«, Brigabe BarfSbale, auf bie gefepartie

beorbert wurben, bfe ber alten ©ifenbafenbrücfe, ober

beffer bcr ©teile vis k vis weit in ben gluf ragte,

wo jene einft gewefen. Setttli* fafe man bie Bon*

tonnlere ber SRörblinger arbeiten; bie Brücfe featte

faft ein Sritte! ber ©trombreite cvret*t, at« bk
SRifriffippi=Bitrf*'cn ifer geuer eröffneten. SBie bfe

SBiefel »erftfewanben bie SJJoutonniere, aber ju glei*

*cr Seit bra* »on ben jenfeitigen Uferfelfcn ein

feöfliftfeeS Äartätftbenfcuer auf bie Blattform loS,

wel*e »on ben fonföberirtcii SiraiHeueS befefet war.

©o unattffeörli* peitf*te ber eiferne Hagel über bie

glä*e, baf bfe Seute ft* platt feinlegen muffen,

um nur eintgemiafeu fi*er ju fein. — &wax ""ur*
bett jene beiben »Kompagnien balb bur* bie ganje

Brigabe BarfSbale »erftärft unb bur* baS feeftige

SDhisfetenfeiier au* ben nörbli*en Batterien beben**

tenber ©*aben jugefügt,, ba bie ©ntfernung feö**

l) %lai) ben l)interla(fcnen papieren eines tenföbcrtrtcn ®c
ncralftab«ofW«« ""* «nieten Duetten bearbeitet Vin Sl. ».^tau«

fettig
*) 6« ftnb flets englifdje Stiles lh beutfcbe px »erftefeett.

') ©as tiefe gliep. ..-.-.,-:
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Kandidaten dcs geistlichen Standes werden

beurlaubt.

Dic Rcscrvcuiaunschaft ist währcnd dcr Reservc-

pflicht zu drci, Waffcitübungen in dcr jedesmaligen
Dauer von längstens vjcr Wochen verpflichtet.

Unteroffiziere, umiche zwölf Jahre, darunter acht

im Heere, dienen, erlangen Anspruch auf eine öffentliche

Anstellung. i >i

Dic Landwehr-Offiziere werden vom Kaiser
ernannt.

Wic verlautet, soll das aktive Wahlrecht mit der

persönlichen Leistung dcr Waffcnpflicht verbunden
werdcn.

Das Wiener Mititiir-Casmo.

Auf Anregung des frühern Kriegsministers FML.
Baron John ist im Lanfc dcs lctztcn Wintcrs dcr

Gedanke znr Gründung cincs Militar-Casinos in

Wicn verwirklicht wordcn; dcrsclbc fand bald auch

in vcrschicdcncn andcrn Städtcn, z. B. in Tricst,
Lcibach u. a. Ortcn Nachahmung.

Nach dcn Statutcn dcö Militär-Casinos in Wien

sind allc aktivcn und inaltivcn Offiziere uud Miti-
tär-Beamtctcn zum Eintritt berechtigt. Allc
Mitglicdcr haben gleiche Rcchtc. Der monatliche Beitrag

wird nach der Höhe des Gchalts der Betreffenden

bemessen. Die Mitglieder wählen das Komite

uud den Präsidcntcn. Dic Wahl geschieht nach Korps,

Waffcn und Anstalten, so daß jede im Komite ver-

trctcn ist.

Alle Jahre lcgt das Komite Rechenschaft ab und

wird durch Neuwahl frisch besetzt.

Die Bibliothek wird mit 1000 Gulden (circa

2500 Fr.) dotirt. Als Grundstoâ hat das

Kricgsministcrium dcrfclbcn die frühere Mititärbibliothek

von Vcrona uncntgctdlich überlassen.

Ein Modell-Museum befindet sich ebenda, cs sind

dafür jährlich 500 Guldcn ausgcsctzt, und alle wichtigen

,militärischcn Erfindungen, Konstruktionen und

Bauten sollen da zur Anschauung gebracht wcrdcn

Auf cincm möglichst vollständigcn Zcitungstisch liegcn

alle wichtigen militärischen und politischen Tagcs-

blättcr und Schriften.
Nach ben bisherigen Einnahmen zu schließen, dürfte

das Kasino eine Jahreseinnahme von mehr als 30,000
Gulden (75.000 Fr.) erhalten.

Vorträge übcr die verschiedcncn Zweige her Kriegö-
wisscnschaft forgen für geistige, eiir guter Restaurateur

fiir gcwöhnliche leibliche Nahrung.
Die östreichische Militär-Zeitschrift, eine der

gediegensten der periodisch erscheinenden militärischen

Schriftcn, bringt von Monat zu Monat in cinem

besondern Anhang einen Bcricht über die Vorträge
und Verhandlungen, welche in dem Militär-Kasino
stattgefunden habcn.

Was uns abcr auffällt (wenn auch nach den

Erfahrungen der letzten Kricge nicht befremdet), ist,

daß die Vorträge im Militär-Kasino, welche oft das

größte Interesse bieten, beinahe immer nur durch

Hauptlcute «nd so zu sagen niemals von höhereu

Offizieren gehalten werdcn. Warum? Die Frage

ist leicht! Doch was nützt cs aber einem Staat,
wenn Gcist und Kenntniß bei den untern Anführern'
des Heeres vorhanden sind, wenn bei dem weitaus

größcrn Theil dcr höhcrn Befchlshabcr Talentlofig-
keit und Unwissenheit vorherrschen? Warum, frägt
man sich, werden in Oestreich jene Männer, welche

sich durch Geist und militärtschc Kenntniß
auszeichnen und genügende Beweise höherer Befähigung
abgelegt haben, nicht rascher als andere, welche gar
kein Verdienst haben, befördert?

Die Schlacht von Fredericksburg am 13. De-

zember 1862.')
(Aus dir Darnistcidtcr Militär-Zeitung.)

Am Nachmittag dcö 10. Dezember erhielt der

General en «Kek der Konföderation Lee bestimmte

Nachricht, daß der Feind — Gencml Burnside —
beabsichtige, dcn Fluß zu überbrücken. Jn der That
schlugen die Nördlingcr zwci Brückcn gerade über

Fredericksburg, eine dritte eine halbc Melles unterhalb

zwischcn der Stadt und dcr Mündung dcs

äeezz run.^) Der gewundene Lauf nnd die stcilcn

Ufer des schmalen und tiefen Rappahannock crlcich-

tertcn dc» nördlichen Artilleristen schr ihre Aufgabe,

dicsc Arbeit zu decken. ,^
Wir konnten, theils aus Mangel an Artillcric,

thcils wcgcn der nngünstigen Ufcrverhältntsse, nur
Tiraillcurs anwenden, um den Ucbergang dcs Fcindcs

zu hindcrn. Am bcsten waren noch die Schützcn

in Frrdcricksburg daran, wclche die Hänscr an dcr

Siromscite zur Deckung benutzcn konntc». Die abcr

an der drittcn nntcrhalb gelegencn Stelle postirt

warcn, hatten cinc schwer? Arbeit zu gewärtigen, wenn

cs de» Yankees Er«st war, überzugehen.

Es war V.'llmond und klarer Himmel, als gegen

9 Uhr Abcnds 2 Kompagnicn des 17. Mississippi-

Rcgimcnts, Brigade Barksdale, auf dic Fclspartie

bcordcrt wurden, die der alten Eisenbahnbrücke, oder

besser der Stelle vis à vis weit in den Fluß ragte,

wo jene einst gcwcscn. Dcuilich sah man die Pon-

tonnicrc der Nördlinger arbeiten; die Brücke hatte

fast ein Drittel der Strombreite erreicht, als die

Mississippi-Burschen ihr Fcucr eröffneten. Wie die

Wiefel verschwanden die Poiitonniere, abcr zu glcl-

cher Zeit brach von den jenseitigen Ufcrfclscn ein

höllisches Kartätscdenfcüer auf die Plattform los,

wclchc von dcn konfödcrirtcn Tiraillcms bcsctzt war.

So unaufhörlich peitschte der eiserne Hagel über die

Fläche, daß die Leute sich platt hinlegen mußten,

nm nur einigermaßen sicher zn sein. ^ Zwar wurden

jene beiden Kompagnien bald durch die ganze

Brigade Barksdale verstärkt und durch das heftige

Musketenfcuer auch dcn nördlichen Battcricn bcdeu-

tender Schaden zugefügt, da die Entfernung höch-

') Nach den hinterlassenen Papieren eine« konföderirtcn Ge-.

ncralstabSoffizierS und anderen Quellen bearbeitet von A. v.W»u<

sewth. ,s

') Es sind stet« englische Miles V° deutsche zu »erstehen.

°) Das tieft Fließ,
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